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1. Ausgangslage

Was ist „Standortpromotion“?

Standortpolitik:
nach innen nach aussen

Schaffung
günstiger 

Rahmenbedingung
en

Promotion für 
schweizerische 

Trümpfe

Attraktivität für 
Investoren, 

Spezialisten und 
Touristen
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1. Ausgangslage

Was ist „Standortpromotion“?

• Die Vermarktung („Promotion“) des Wirtschaftsstandortes Schweiz 
(„Produkt“) im Ausland

• Zielgruppe: ausländische Unternehmen, Beratungsfirmen

• Marketing-Instrumente: Internet-Plattform, Broschüren, 
Investorenseminare, Messen, Medientours

• Verbundaufgabe Bund und Kantone

• Verfügbare Mittel Bund: 3,4 Mio. Franken

• Verfügbare Mittel Kantone: ca. 45 Mio. Franken (Schätzung)

• Jährlich 400-500 Unternehmen mit rund 2000 neuen Arbeitsplätzen
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1. Ausgangslage

Bedeutung ausländischer Unternehmen

• Rund 10 Prozent des gesamten Schweizer Bruttoinlandproduktes 
(über 40 Mrd. Franken) werden direkt oder indirekt durch 
ausländische Firmen erbracht

• Rund 7000 ausländische Firmen beschäftigen derzeit in der Schweiz 
rund 210‘000 Mitarbeitende

• Nahezu ein Viertel des gesamten Wirtschaftswachstums in der 
Schweiz stammt von ausländischen Unternehmen
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2. Das ökonomische Verhaltensmodell

Was „treibt“ die Unternehmen an?

• Unternehmen sind gewinnorientiert (Verzinsung Aktionärskapital)

• Unternehmen maximieren Ertrag und minimieren Kosten

• Unternehmen streben nach Innovation (Produkt- vs. 
Prozessinnovation), um wettbewerbsfähig zu bleiben
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2. Das ökonomische Verhaltensmodell

Der Unternehmer/die Unternehmerin als homo oeconomicus

• fiktiver Akteur
• eigeninteressiert
• rational handelnd 
• seinen eigenen Nutzen maximieren 
• auf Anreize und Restriktionen reagierend
• feststehende Präferenzen
• über (vollständige) Information verfügend
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2. Das ökonomische Verhaltensmodell

Die Unternehmensansiedlung als ökonomisch-rationaler Akt

• den übergeordneten Unternehmenszielen folgend
• Standortüberprüfung als Daueraufgabe im Rahmen der Anpassung der 

Unternehmen an den wirtschaftlichen Strukturwandel
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3. Motive und Handlungstreiber der
Unternehmensansiedlung

Typen von Standortentscheiden:

• Neugründung

• Verlagerung

• Erweiterung

Grundsätzliche Motive der Standortwahl:

• Absatzmotive

• Kostenmotive

Praxis 3: Standortpromotion
EVD/SECO – Dr. Eric Scheidegger 10

3. Motive und Handlungstreiber der
Unternehmensansiedlung

Phasen der Standortevaluation:

• Konzept- und Identifikationsphase

• Entwicklungs- und Bewertungsphase

• Entscheidungs- und Realisierungsphase
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4. Standortbewertung und Standortentscheidung

Standortfaktoren-Analyse

• Harte Standortfaktoren (Steuern, Subventionen, Infrastruktur)

• Weiche Standortfaktoren (Kultur, Natur- und Erholungsraum, 
Lebensqualität)
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4. Standortbewertung und Standortentscheidung
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4. Standortbewertung und Standortentscheidung

Von der „Long-List“ zur „Short-List“

„Steuern sind wichtig für den Erstentscheid, ob ein Standort 
überhaupt auf die Shortliste kommt. Mehr nicht.„
(Hans Jürg Steiner, KPMG-Berater)

Aber: !
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4. Standortbewertung und Standortentscheidung

Von der „Long-List“ zur „Short-List“

Generell gilt: Harte Faktoren Long List-relevant

Harte Faktoren + weiche Faktoren Short List
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5. Success stories

Lehren aus Amgen
• Standortentscheide sind sensibel (intern, extern)

• Unternehmen möchten die Standortwahl mit Diskretion 
vornehmen

• Standortentscheide sind für die potenziellen 
Standortpromotoren eine schwierige Wettbewerbssituation 
(„was bieten die anderen?“)

• Standortentscheide sind bis zum Schluss komplexe 
Entscheidsituationen
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5. Success stories
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5. Success stories

«Wir sind sehr froh, dass wir Bern als Standort für eBay
International gewählt haben. Die geografische Lage, die hohe 
Lebensqualität und die kulturelle Empfindlichkeit der Leute sind 
Stärken von Bern für eBay und ihre internationale 
Arbeitskräfte. Wir sind der Wirtschaftsförderung des Kantons 
Bern für ihre Unterstützung sowohl bei der 
Unternehmensgründung im Jahre 1999 als auch im Hinblick auf 
unsere zukünftigen Entwicklung äusserst dankbar.»
Nicolas Staheyeff

Senior Vice President und CEO eBay International
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5. Success stories
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5. Und zum Schluss:

www.osec.ch
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit !


